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Vortragstagung 

Verein für Schäfereigeschichte e.V. 

 

Am 08. Oktober 2016 fand im Deutschen Landwirtschaftsmuseum Stuttgart-Hohenheim 

(DLM) die Vortragstagung und Mitgliederversammlung des Vereins für Schäfereigeschichte 

statt. Hans Chifflard konnte dazu 23 Zuhörer, davon 16 Mitglieder, begrüßen. 

Das Kennenlernen von neuen Museen und deren Schwerpunkte, in diesem Fall die 

Landtechnik, ist ein Teil der Öffentlichkeitsarbeit des Vereins und des Informationsangebotes 

für die Mitglieder. Aus diesem Grund ist die Vereinsführung der bisherigen Tradition gefolgt 

und von der Kreisheimatstube Stoffenried in Bayern nach Baden-Württemberg gewandert. 

Deutsches Landwirtschaftsmuseum Stuttgart-Hohenheim 

Das DLM bietet dem Besucher einen einzigartigen Rundgang durch die Geschichte der 

Landwirtschaft. Auf insgesamt 5.700 m2 überdachter Ausstellungsfläche zeigt das DLM die 

Entwicklung von einfachen ackerbaulichen Geräten bis hin zur modernen Agrartechnik. Man 

erfährt wie technische Innovation die Arbeitsbedingungen der Bauern veränderten und wie 

somit die Ernährung der Bevölkerung sichergestellt werden konnte. Das DLM hat eine der 

umfangreichsten Sammlungen landwirtschaftlicher Geräte und Maschinen im 

deutschsprachigen Raum. Kern des DLM ist die ehemalige Gerätesammlung, die seit 

Gründung der Hohenheimer Agrargerätefabrik seit 1818 kontinuierlich aufgebaut wurde. Die 

Idee eines Landwirtschaftsmuseum entstand anlässlich des Weltwettpflügens 1958, bei dem 

die Hohenheimer Pflugsammlung nach Jahrzehnten erstmals wieder öffentlich vorgestellt 

wurde. Mit dem Bau des Instituts für Agrartechnik 1965 erhielt die universitätseigene 

Agrarsammlung einen permanenten Ausstellungsraum. 

Modellsammlung 

Die Hohenheimer Agrargerätefabrik war Mitte des 19. Jahrhundert maßgebend für die 

Entwicklung von landwirtschaftlichen Geräten. Neben vielen verbesserten Gerätschaften zur 

Bodenbearbeitung schuf die damalige Manufaktur eine Vielzahl von akribisch gefertigten 

Modellen landwirtschaftlicher Maschinen und Geräten. Die detailgetreuen Objekte dienten 

Generationen von Bauern und Handwerkern als Vorlage zum Nachbau der technischen 

Errungenschaften von einst. Als Beitrag des Königreichs Württemberg wurde die Bedeutung 

der Modelle auf den Weltausstellungen in Paris und London mit hohen Auszeichnungen 

gewürdigt. Viele der rund 1.000 Miniaturen sind heute noch funktionsfähig und zeugen vom 

stetigen Bemühen um eine Verbesserung der Arbeitsbedingungen auf dem Land. 

Eine Traktorensammlung, eine Erntehalle, ein Dampfpflug (Kipppflug) von 1921 und Feldtage 

machen die Agrargeschichte wieder lebendig. 
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Der Titel der agrarhistorischen Museumszeitschrift „Goldener Pflug“ entstand in Anlehnung 

an den im DLM ausgestellten „Goldenen Pflug von Hohenheim“, der 1841 anlässlich seines 

25-jährigen Regierungsjubiläums an König Wilhelm I. von Württemberg überreicht wurde.  

Die umfangreiche Bibliothek der Vereinigung Deutscher Landesschafzuchtverbände befindet 

sich ebenfalls im DLM. Sie wurde von Herrn Manfred Reinhardt bearbeitet und katalogisiert. 

Aufgabe/Ziele 

Das DLM ist eine überregionale und fachlich übergreifende, interdisziplinäre Einrichtung. Das 

Ziel ist es, die Öffentlichkeit über alle Bereiche der Landwirtschaft und deren Leistungen für 

die Umwelt und Gesellschaft umfassend zu informieren. Das Museumskonzept beinhaltet 

die wissenschaftliche Erarbeitung der Produktionsgeschichte und dokumentiert den 

ständigen Wandel in der Agrargeschichte sowie deren Ursachen und Zusammenhänge. Das 

zweite Deutsche Landwirtschaftsmuseum befindet sich im Schloss Blankenhain in Sachsen 

und dokumentiert die Agrargeschichte der ehemaligen DDR. 

Vortragstagung 

Schwerpunkte waren diesmal die Referate „Schafzucht – Schäferschule Hohenheim“, 

„Bundesverband Berufsschäfer und seine Aufgaben“ und die Führung „Hohenheimer 

Modellsammlung“. Diese Zusammenstellung zeigt, dass sich der Verein in diesem Jahr den 

Schwerpunkt „Schafzucht“ und „Berufsorganisation“ gesetzt hat. Referenten waren Dr. 

Ulrich Jaudas, Schlattstall bei Lenningen, Frau Ruth Häckh, Sontheim, Schatzmeisterin des 

Bundesverbandes und Dr. Jürgen Weisser, Hohenheim, der die Modellsammlung mit viel 

Hintergrundwissen vorstellte. Ein Grußwort sprach Dr. Jürgen Weisser, Leiter des Deutschen 

Landwirtschaftsmuseum. Er wies auf die derzeitigen Ausstellungen hin, wie z.B., 

Streuobstwiese, und das Thema „Schäferei“ soll weiter ausgebaut werden. Die VDL-

Bibliothek wird in nächster Zeit in das Netz gestellt. 

Ausführliche Berichte über die einzelnen Referate folgen gesondert. 

(Literaturnachweis: Wikipedia/Internet) 

        Hans Chifflard 


